


1
Martin
SEUL

—
! vor 31.07.1601

< nach 05.02.1635 Lonnig
Deutschordenshofmann

1
1

Jacob
SEUL

* um 1615 Lonnig

N.N,

Catharina
SIMONS

* um 1620 Kerben

1
Cyriakus

SEUL

*um 1585

< mich 05.02.1635 Wolken

v.d. Leyen'scher Hofmann

! vor 1653

<nach 10.09.1679 Lonnig

Deul schordc nshofraann

I
Jacob
SEUL

* um 1657 Lonnig

! um 1682

< 17.03.1742 Lonnig
Deutschordenshofmann

< nach 10.09.1679 Lonnig

Apollonia
MÜLLER

* 18.09.1653 Waldorfer Hof
bei Ochtendung

< 12.06.1724 Lonnig

Jacob
SEUL

* 26.11.1683 Lonnig

! _ . l 1.1715 Lonnig

< 28.09.1756 Lonnig

Deutschordenshofmann

Maria
STRATTEN

* um 1690 Ochtendung

< 28.01.1742 Lonnig

I
Johannes

SEUL
* 18.07.1726 Lonnig

! 14.06.1757 Lonnig
<07.02.1772 Lonnig

Deutschordenshofmann

I
Johannes

SEUL
* 07.04.1695 Lonnig

< 04.02.1767 Hof
Windhausen bei Kalt

v.d Lcven'scher Hofinann

Anna Maria
SCHWAB

* 25.03.1732 Hof Eulig bei Lonnig

<y.\v. 1775 und 1791 Lonnig

I
Jacob

SEUL
* 29.03.1720 Lonnig

<23.11.1789Wclling

Bürresheimcr Hofinann

I
Johann
SEUL

* 01.05.1758 Lonnig

! 15.02.1779 Lonnig

< 19.11.1844 Lonnig
Deutschordenshofmann

Anna Maria
WEBER

* 25.02.1761 Schwalbcrhof bei Nicderfell

< 16.09.1807 Lonnig

I
Johann Engelbert

SEUL
* 02.04,1780 Lonnig *

Johannes
SEUL

14.05.1790 Lonnig

1
Mathias
SEUL

* 03.04.1795 Lonnig

Peter Joseph
SEUL

29.08.1797 Lonnig

Johann Seul, letzter Pächter des Deutschordenshofes zu Lonnig, erwarb das Hofgut mit 54,6 ha Land
am 10.08.1810 für 20000 Francs von der frz. Domänenverwaltung.

Bearbeiter: Markus Weidenbach, Lcssingslraße 15, 56299 Ochlcndung
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Winninger Weinberge

von Clemens Theis

Eigentlich war es ursprünglich nur um die Spur einer sagenhaften Urahnfrau
gegangen, die den Kirchenbuchern zufolge 1657 auf einem "Distelberger Hof" bei
Winningen geboren sein sollte: Anna Barbara, Tochter des Distelberger Hofmanns
Theis(=Matthias) Simonis und seiner Ehefrau Anna geb. Zils. Zehn Jahre zuvor
war A.Barbaras Großmutter A.Eva noch als Hexe denunziert worden. Sie hatte
sich aber rechtzeitig durch Flucht auf die andere Moselseite, nach Dieblich zu
Verwandten, dem Verhör entziehen können. So steht's in einer Winninger Orts-
chronik. Die Enkelin hatte um 168o in Moselweiß den Anton Bonner geheiratet,
den Hofmann einer Koblenzer Schöffenfatnilie Crambrich. Ihr Ehemann stammte ver-
mutlich aus Winningen, wo sein Vater, Hans Jakob Sormer bis 1656 von-Heddes-
dorffscher Hofmann gewesen sein muß. Jedenfalls war Anton der erste des Namens
Bormer, der nach Moselweiß kam und dort die spater ziemlich verbreitete Bourmer-
Sippe begründete. Seine "Hausfrau" Anna Barbara starb in Moselweiß als Witwe
am 26.o4.1755, fast hundert Jahre alt.

Ihren Geburtsort, den Distelberger Hof, hoch über Winningen, hinter den
Wingerten, sieht man unten vom Ort aus nicht. Von dort oben aber hat man einen
zauberhaften Blick über das Moseltal hinweg weit ir. den Hunsrück hinein.
Wer mag es gewesen sein, der als Erster diesen himmelnahen Erdenfleck besiedel-
te, hier den ersten Wein anbaute und die nahezu flache Hochebene hinterm Haus
in fruchtbares Ackerland verwandelte, das sich heute bis zur Autobahn A 61 hin
ausdehnt?

Die früheren Besitzverhältnisse in Kürze

Den ältesten Urkunden zufolge sind es im Mittelalter begüterte Adelsherren aus
der näheren oder auch weiteren Umgebung, die zuverlässige Bauernfamilien
beaui'Lragen, das erworbene oder geerbte Besitztum getreulich zu bewirtschaften
und zu verwalten. Der vertraglich vereinbarte Pachtzins in Form von Fruchtabga-
ben, auch "Gülten" genannt, wird jährlich meist zu Martini (11.Nov.) fällig.
Entsprechende Schuldverschreibungen, gegengezeichnet vom Hofmann und amtlich
beglaubigt vom Gerichtsschöffen, stellen damals zum Beispiel aus:

1446 ein Knappe Heinrich von Arsburg zu Boppard,

1447 Johann und Cuntz Hillen von Monreal,

1492 Johann und Margret von Schwalbach und

155o nach Schwalbachs Tod: Breder von Hohenstein und sein Bruder Reinhard.

Nach deren Tod - noch um 165o - zahlt Hofmann Matthes Simonis gewisse Pacht-
zins-Anteile an Ruprecht Boos von Waideck, an die Familie von Heddesdorff, an
"mühlische Erben", an "schwarz-boosische Erben" sowie an einen Wilhelm Friedr.
Dormentz.

1681 verkaufen Wilhelm Friedrich Dormentz und das Ehepaar Otto Reinhard Worm-
ser von Vendenheim (die Wormserin Agatha Maria ist eine geb. Dormentz) ihre
Winninger Güter an den Koblenzer Ratsherrn Ägidius Dumee.



1688 verkaufen Franz Hühl von Ulmen und Ehefrau Anna Margarethe, geb. Boos von
Waldeck zu Montfort, ihren Anteil am Distelberger Hof dem Martino de
Potesta und Anna Maria de l'Eau. - Diesen Erwerb macht ihnen jedoch Frei-
herr Karl Anton Ernst zu Eltz-Kempenich in einem vierjährigen Prozeß (von
17o8 bis 1711) vor dem Reichskammergericht zu Wetzlar streitig. 1717 läßt
er sich die Rechtmäßigkeit seiner Besitzergreifung notariell bestätigen.

1779 wird erneut vor dem Reichskammergericht prozessiert zwischen der Nieder-
rheinischen Ritterschaft und dem Grafen von Eltz, diesmal wegen Wahrung
seiner Gerichts- und Landeshoheit zu Winningen. Erst 1792 enden die
Auseinandersetzungen mit einem Vergleich.

18o5 erwirbt Conrad Db'tsch, Enkel der 178o verstorbenen Hofmanns-Witwe Anna
Eva Heinz, den Distelberger Hof für 795o f1.

1851 sind die Witwe des Conrad Dötsch und ein Peter Heinz im Besitz des Hofs.

1853 erwirbt Philipp Kissel, wohnhaft in Güls, den Hof,

1862 besitzt ein Kölner Offizier namens Ferdinand Bril von Hanstein den Hof.

1895 wird der Winninger Bürger Adolf Sünner, jetzt Gastwirt auf Distelberg,
gerügt wegen Überschreitung der Polizeistunde.

1900 verwehrt der Kreisausschuß dem Koblenzer Metzger Adolf Dommershausen die
beantragte Konzession zu einer Gastwirtschaft auf dem Distelberger Hof.

1901 erreicht Hermann Leuck in einem Verwaltungsstreit beim Kreisausschuß in
Koblenz die Bewilligung einer Schankerlaubnis "im Namen des Königs".

19o7 erwirbt Landwirt Peter Boos den Hof vom Vorbesitzer Leuck für 25.ooo Mark.
Die Konzession wird auf Boos übertragen.

191o bricht am 18.Januar morgens um 6.3o Uhr beim Wirt Peter Boos auf Distel-
berg Feuer aus, das die Hintergebäude mit den Scheunen einäschert. Und am
18.Oktober des gleichen Jahres brennt auch das Wohnhaus bis aufs untere
Stockwerk nieder.

1913 werden am 25.April die auf die Eheleute Peter Boos eingetragenen Grund-
stücke versteigert. Meistbietender: Direktor August Horch in Zwickau!

1948 wird Dr. med. Max Hubert Mceltgen, Chefarzt am Koblenzer Krankenhaus
Marienhof, Besitzer des Diste'berger Hofs.

1985 erwirbt Familie Kenn das Anwesen,

1993 kommt es in die Hand der Erbengemeinschaft Denkhaus.

Die Generationen der Hofmänner

In einer gerichtlichen Zeugenaussage vom 24.11.1625 nennt uns Thomas Zils, ein
Bruder des damaligen Hofmanns auf Distelberg, die Namen seiner beiden Vorväter,
die einst als Hofmänner mit ihren Familien auf dem Distelberger Hof lebten.
(Landeshauptarchiv Koblenz, Abt.56 Nr.7; Familienbuch Güls, S.787)

Als Zeuge gibt dieser Thomas zu Protokoll, er sei jetzt 71 Jahre alt, somit um
1554 geboren, und sei seit 47 Jahren von Winningen nach Kobern verheiratet.
(Laut Inschrift seines Grabkreuzes auf dem Koberner Friedhof verstarb er am 17.
April 16£3.) ...Sein Taufpate sei der Pfarrer von Winningen gewesen, der auch
Thomas geheißen habe. Damals sei's halt noch katholisch zugegangen in Winningen,
Als Kind habe er gehört, der Kurfürst zu Trier sei Grundherr des Fleckens und
des Winninger Bezirks. Seines Wissens habe die sponheimische Herrschaft jedoch
etliche Jahre zuvor einen Galgen auf der Heide oberhalb des Schrattelbergs



aufgerichtet. Diesen habe sie aber nicht in den Grund, sondern auf hölzerne
Stützen setzen müssen. Als er dies gesehen und die Ursache erfragt habe, sei
ihm zur Antwort gegeben worden, für den Grund und Boden seien die Churfürstli-
chen Gnaden zu Trier als Grundherren, die Sponheirnischen jedoch nur als Schirm-
herren zuständig. Befragt, von wem genau er solches gehört, gibt er jetzt an,
dies von seinem Altvater (Großvater) Peter Zilßen, aber auch von seinem Vater
Henrich Zilßen erfahren zu haben, die beide das Holz zur Errichtung des Galgens
herbeigeschafft hatten. Das sei da/nals aber auch allgemein bekannt gewesen.

Legende:

FB - Familienbuch
£ = f(achfol,j~ Lm

Amt doa Hofmann3

Aus der Zeit vor Einführung der Kirchenbücher sind uns
aufgrund dieser Zeugenaussage bereits zwei frühere Hof-
männer bekannt; leider nur die Namen:

ZILS Peter, * vermutlich um 1550

ZILS Henrich, Sohn des Peter ZILS

Danach folgten dann:

ZILS Franz (Geburts- und Sterbedaten bisher unbekannt);
1615 u. 1618 "Hofmann auf Distelberg"

I oo vor 1596 Margaretha N., + 12.o5.1616 in Winningen
Kinder: 1597 Thomas

1599 Peter
• - Michael ZILS Michael, Sohn des Franz Z. aus l.Ehe, wird 1627

- Jakob als "Hofmann auf Distelberg" bezeichnet.

16o5 Peter
1615 Johannes (+ 1615)

S.v. Henrich ZILS;

FB Güls S.79o

II oo 16.o2.1618 Anna Eva, T.v. Hans Gutmann ex Wolken

Kinder 1619 Anna
1624 Ottilia
1627 Anna Catharina
1629 Friedrich
1629 Jakob
1632 Johannes

Zwillinge

FB Güls S:79o bzw.
Geschlechtsregister
Pfr.Rodenberger 18o3,
Archiv der Evang.
Gemeinde Winningen

A.Eva geb. Gutmann, zweite Frau des Franz Zils, war 1647 als Hexe
denunziert worden. Bellinghausen schreibt 1923, rechtzeitig habe
sie sich durch Flucht auf die andere Moselseite nach Dieblich dem
Verhör entziehen können.

Hans Bellinghausen; Winningen, ein deutsches Heimatbuch, 1923

SIMONIS Matthias, * in Mertloch, + nach 1666,

oo 16.oL.1644 in Winningen

ZILS Anna * 21.o2.1619, T.v.Franz ZILS aus dessen 2.Ehe.

Um 1648 muß der aus Mertloch stammende "Theis"(Matthias} Simonis
die Hofübernahme angetreten haben, denn in diesem Jahr zahlt ein
Boos1scher Hofmann das "UntertanenaufnahmgeLd" in Winningen.

Kinder: 1648 Anna Catharina
• 1654 Jakob

1656 Tochter N.
1657 Anna Barbara (oo vor 168o Anton BOURMER) (
166o Johann
1663 Servatius

FB Güls S.791 und
FB Kobern S.149

FB Lay Nr.36
FB Moselweiß Nr.7o



SIMONIS Jakob * o9.o4.1654, "Hofmann auf Distelberg" , oo vor 168o die

HÜRTER Katharina * o3.o2.1657 Rübenach, T.v. Johann Hürter, Eltz'scher Hofmann
Kinder: I680 Johann Philipp,

I680 Johann Peter
1682 Anna Apollonia
1684 Johann Peter
1687 Johann Adolf
1691 Johann
1694 Anna Katharina ,
1696 Anna Barbara
1698 Anna Margaretha
17ol Anna Maria

Zwillinge

oo 1712 Matthias HEINZ

zu Rübenach, ab 1657
auf dem Karthäuser
Berghof bei Koblenz

FB Lay Nr.511 und
FB Rübenach Nr.317,

s. auch S. 374

Mutter Katharina hatte 17ol ihr neugeborenes zehntes Kind zum
Stillen mit ins Bett geholt, war dabei jedoch eingeschlafen, worauf
das Kleine an ihrer Brust erstickt war. Der Winninger Amtmann, der
sie zu vernehmen hatte, verurteilte sie 2U einer Strafe von 18 f 1.

(LHAK Best.33 Nr.3997a, Winninger Amtsprotokoll)

SIMONIS Anna Katharina * 08.o4.1694 Distelberg, + 08.ol.1778 Distelberg,
oo 2o.11.1712 Kobern in I.Ehe den

HEINZ Matthias * Io.o4.1684, + lo.12.1735 als "Hofmann auf Distelberg";
S.v. Johann Heinz, Mergenstetter Hofmann in Lonnig u. Katharina N.

FB Kobern S.149
und FB Lay Nr.149,
FB Güls S.793

Kinder: 1714 Johann
1716 Jakob
1719 Maria Katharina

- N. (172o)
1722 Anna Barbara
1724 Eva Katharina, oo 1746 Joh.Th.Radermacher
1725 Johann Matthias
1727 Anton
1729 Johann Peter

• 1732 Philipp
1735 Anna Elisabeth

Nach dem Tod ihres ersten Ehemanns heiratet Wwe. Anna Katharina HEINZ am
o4.11.1736 in St. Sebastian in 2.Ehe den

SCHÄFER Matthias, S.v. Johann und Anna Maria N. vom Lehmener Hof.
Als Hofmann auf Distelberg +• am 08.o3. (oder 18.o4.?) 1771.

FB Lay 149/464

Als Eltz'scher Pächter wird Mattes 1754 und 1756 jeweils zu
Geldbußen verurteilt; einmal weil er abends auf der Straße betrunken
"mit Scheltworten um sich wirft", das andere Mal weil er in der
Wirtschaft einen Mann "übel traktiert und dessen Vater beleidigt "
habe.

(LHAK Best.33 Nr.3997a, Winninger Amtsprotokoll)

HEINZ Philipp * 26.o3.1732 hatte schon am 3o.ol.1758 in Rübenach
DOETSCH Anna Eva * 13.06.1732 geheiratet, T.v. Anton und Gertrud Wellers.

Nun folgt er als Hofmann auf dem Distelberg. F B R ü b e n a c h Nr.162,

Kinder: 1759 Anna Katharina FB Lay Nr.l5o und
• 1761 Matthias FB Rübenach Nr.293

- Johann Ferdinand Jakob {Fortsetzung









Beziehungen der Familien v. Pfaffendorf und v. Helfenstein etc. zu Engelport
Damar CD Bertrada

N: 08 .11 . N; 08 .11 .
(ohne Nachnamen, zusammen mit ihrer Tochter)

Diethard v. Pfaffendorf
Ritter; urk. 1299 Burggraf des Trierer

Erzbischofs zu Ehrenbreitsstein
{urk, Ep. 1275 ? ) t vor 1312

N: 12.12.: gab Ep. einen
Jahreszins von 1 Mark (cadcem)

CD Elisabeth v. Syersberg
urk. 1312

schenkt Ep, 1312 von zwei Weingärten
„Zur Wiegen/ Ruwigere"

zu Lützelkobtenz 18 Schillinge Jahreszins

? = ? Elisabeth v. Pfaffendorf
N: 08 .11 .

Sie stiftete Ep. zusammen mit Ihren
Eltern eine Ohm We in in Bruttig.

Heinrich v. Pfaffendorf
1305- 1338

Trierer Archidiakon sn Karden
N: 22.10.: gab Ep. 4 Mark

urk. Ep. 1308/1312

Gerhard v. Pfaffendorf
Ritter

urk. Ep. 1312

Agnes v. Pfaffendorf
urk. Ep 1312
(N: 03,04.?)

oo Hermann v. Helfenstein
fvor 1312

Agnes v. Pfaffendorf
N: 21.02.: gab 30 Mark

{Chorfrau in Ep.?} soror nostra

Johann v. Helfenstein
urk. Ep. 1312

Agnes v. Helfenstein
urk. Ep. 1312

Hermann v. Bassenheim OD Lucarda N.
Ritter

N; 30.03. und Epilog: Das Ehepaar stiftete 1330 in Ep. mit fünf Weingarten
zu Pfaffendorf für sich und seine Freunde ein Anniversar.

Wilhelm v. Helfenstein
Ritter

N: 24.03.: gab Ep. 15 Mark

Heinrich v. Helfenstein
Ritter

N: 03.10.: gab Ep 2 Mark

Johann v. Ryle CD Agnes (v. Pfaffendorf ?)
Das Ehepaar tauschte 1448 mit Engelport die 5 Weingärten, die

von Hermann v. Bassenheim herrührten gegen solche in Sehi.

Quellen: Ep. VII (= N = Nekrolog des Klosters Maria Engelport), Ep I [126]: BATr 95/ 129, Pauly: Stift Karden; Porten und Haubnch; © 2000 by Dr. Norbert J. Pies
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.... drei mal in die Mosel geschleift

schwere Körperverletzung zu Cochem im Jahre 1747

Quelle: Landeshauptarchiv Koblenz Bestand 624 Nr. 65

Gewaltverbrechen finden in den Ortschroniken kaum Erwähnung , denn an die dunkeln ,längst
vergessenen , Kapitel des Ortes oder seiner bei den Taten beteiligten Bürger, will man nicht
gerne erinnern , Für den Familienforscher bieten gerade diese Gerichtsakten , mit
Zeugenanhörungen und diesen , gegebenfalls dann erwähnten Alter, Herkunft , Beruf und
Verwandschaftsbeziehungen der Zeugen , eine gute Möglichkeit, die eigene Stammtafel zu
ergänzen oder zu vervollständigen.
Bei der Durchsicht des Bestandes 624 im Landeshauptarchiv Koblenz findet sich unter der Nr.
65 ein Gerichtsprotokoll, über eine schwere Körperverletzung eines Cochemer Bürgers ,
welcher unbeteiligt ,nur einen Streit schlichten wollte.die Tat wurde von sechs Bürgern von
Binningen , vermutlich unter Alkoholeinfluß , denn sonst kann man sich eine solche Reaktion
gegenüber einem Unbeteiligten nicht vorstellen.

Johann Nickolai. Bürger und Bäcker zu Cochem zeigt klagend an , das er den 17.12. letztem -
wichenen Jahres ( 1747), gegen Abend von Koblenz zurückkommend an der sogenannten
Zollschreiberwiesenmauer auf der Cochemer Stadthochheit dem Adam Knipper , Hans Wilhelm
Minig , beide aus Elß f Höfe bei Binningen ) , Peter aus der Burg zu Binningen , Peter Daum zu
Binningen , Johannes Thönnes von Binningen und dem Rosenthaler Hofmann Berend von
Binningen begegnet sei. Die genannten Personen hatten einen Schiffsburschen zwischen gehabt
und diesen sehr zerschlagen . Mit guten Worten habe erden Streit schlichten wollen. Plötzlich
seien die genannten Personen ohne Ursache über mit Weingartspfählen und Steinen über ihn
hergefallen und hätten ihn am ganzen Leib blau und schwarz geschlagen , verschiedene
Löcher in den Kopf geschlagen , Haare seien ihm ausgerauft worden , der linke Fuß mit Steinen
zerschlagen worden , so daß die Knochen dann zerschmettert sind. Auch mit Füßen hätten sie
ihn erbärmlich zertreten , nicht weniger als drei mal in die Mosel geschleift , wobei Beklagte
unter sich gesagt: " Wir wollen ihn ,den Hund ersäufen ", gleichwohl jedoch etliche unter ihnen
geraten , die Ersäufung bleiben zu lassen und ihn wieder aus der Mosel heraus aufs Land
gezogen und in abermals geschlagen , das er wie tot dargelegen hätte , wobei er sie gebeten
hätte , sie sollten ihn doch nicht totschlagen , er habe ihnen ja nichts an Leid getan. Danach
seien die Beklagten ihres Weges fortgeritten und hätten seinen neuen zuvor für sechs Kopfstücke
gekauften Hut mitgenommen . Nachdem er, aus der ihn befallenen Ohmacht wieder zu sich ge -
kommen war , sei er kümmerlich auf Händen und Füßen kriechend nach Haus gekrochen .Zu
Bett liegend hätte er den Feldscherrer und Medikamente haben müssen

Er könne wie zu sehen sei, bis heute mit dem Unken Fuß , woran er durch dieses üble Tun sein
Leben lang, wie er hörte , zu pflastern habe werde , nicht fortkommen . In der Summe , sei er
also mit einem Schlag so zugerichtet worden , das nicht mehr viel von ihm übrig gewesen wäre .
Er möchte lieber 1000 Taler verlieren , als diese gotttose Tortour nicht nochmals mitmachen Er
bittet die obengenannten Angeklagten an hiesiges Stadtgericht zu bestellen und über seine Klage
zu urteilen und um Erstattung aller seiner Kosten.

Klaus I .a
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Bei der Anhörung der beschuldigten Männer aus Binningen am Cochemer Stadtgericht wird
folgender Sachverhalt festgestellt:

1) Es sei wahr , das Beklagte den Sonntag vor St. Thomas in Cochem gewesen sind.
2) Es sei wahr, das Beklagte gegen Abend die Wiese unterhalb Cochem herunter heimgeritten

seien
3) Es sei wahr , das Beklagte unter sogenannten Herrenwiese mit Schiffleuten Streit gehabt

hätten
4) Es sei wahr , das Beklagte mit den Schiffleuten handgemein geworden seien , welche

Beklagte sehr geschlagen hätten
5) Es sei wahr , das Beklagte vom Kläger angeredet worden seien , sie mögen ablassen vom

Schlagen
6) Es sei wahr, das die Schiffsburschen wie Beklagte zwischen hatten sich fortgemacht hätten
7) Es sei wahr, das Beklagte , ihn , drei mal in die Mosel geschleift hätten und ersäufen

wollten
8) Es sei wahr, das Beklagte den Kläger schier ? geschlagen und des Klägers Hut mit

genommen hätten.
9) Es sei wahr , das der Knecht des Binninger Burghommen die Pferde gehalten bis er Kläger

so zugerichtet worden sei.
10) Es sei wahr , das Beklagte ohne Wort und Ursache den Kläger geschlagen hätten,
11) Es sei wahr , das Peter Daum mit den Mitangeklagten jedoch ohne Hans Wilhelm Minig ,

am 27. Januar ( 1748 )in Niclas Müllers Haus gekommen sei
12) Es sei wahr , das derselbe ( Peter Daum ) den Schiffer Matthias Burkard ersucht habe , den

Kläger aufzusuchen um zu bereden ob ein guter Vergleich getroffen werden könne.
13) Es sei wahr , das , als der Kläger , in des Niclas Müllers Haus zu den fünf Angeklagten

gekommen der Kläger gefragt habe, wo denn der Urheber des Streites Wilhelm Minig
geblieben sei.

14) Es sei wahr , das Peter Daum darauf geantwortet habe, Wilhelm Minig habe ein wehes Knie
15) Es sei wahr , das Peter Daum einen Vergleich mehrmals angeboten habe
16) Es sei wahr , das Peter Daum mehrmals einen Vergleich , so gut er könne , angeboten habe.
17) Es sei wahr, das die vier Mitangeklagten den Vergleich mehrmals gesucht und angeboten

härten
18) Es sei wahr, das des Klägers Schwager der Nachgänger Bins , dem Beklagten hierauf 150

Reichstaler außer den sonstigen Kosten gefordert habe,
19) Es sei wahr, das Beklagte gesagt hätten , diese Forderung sei zu hoch
20) Es sei wahr , das Peter Daum den Kläger letzthin nochmals gefragt hätte was er fordere um

alles in Güte beizulegen
21) Es sei wahr , das der Kläger geantwortet habe , die Forderung seie geschehen

In Koblenz am kurfürstlichen Oberhof wird am 15. Juni 1748 erkannt, das die Beklagten , Adam
Knipper, Hans Wilhem Minig von Elß , Peter aus der Burg , Johann Thönnes , Rosenthaler
Hofmann und Peter Daum dem Angeklagten viel Unrecht angetan härten. Hierfür sollen die
Beklagten dem Kläger zur Wiedergutmachung 20 Reichstaler geben . Außerdem müssen sie die
Kosten für Feldscherrer , die Medicamente und Gerichtskosten bezahlen.

Klaus Lavemlecker
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Spitzenahnen

Namensregister zur Ahnenliste Astrid und Martin Osterberg, geb 1976 bzw 1978 in Koblenz,
Stand: Okt. 2000
Bearbeiter: Helmut Osterberg, Am Leymberg 33, 56075 Kobfenz

e-mail: hosterbe® rz-online.de

258
517

69
131
261
1080
520
133
259
132
128
268

70
341

42
373
369
189
720
182
163
162
368
361

41
366

95
181
322
188
160
370
371
176
372
721
187

5202
2593
1273

2548
166404

1196
335368
10482

homepage:

Bläse{n)
Brukann
Falken berg
Goetz
Gosemann
Gottlob
Gülisch
Heinichen
König
Metzke
Osterberg
Püschel
Schultze
Schüßler

Arndt
Dorn
Feist/Faust
Fischer
Grunwald
Hoffmann
Hohm
Kleinitz
Klemke
Kosner/Kutzner
Krause
Marquardt
Müller
Pohl
Reske/Reschke
Rosenau
Schaefer
Schelske
Schilier/Schüller
Seide
Siegismund
Tepper
Weidner

Achenbach
Berg
Bloemer
Bracht
Busch (Pusch)/Flender
Da üb
Diltey (Tylnteigh)
Feltmann/uffm Felde

1195632Fick
10400
5242
2512

Flender (Flenderner)
Freudenberg (Knipp)
Gelhausen

www. helmut-osterberg.de

Brandenburg
Johann Georg
Margarethe
Anne Dorothee
Maria
Dorothea
Jacob
Martin
Anna
Maria
Friedrich Wilhelm
Christian Gottfried
Johann
Georg Friedrich
Anna

Posen
Joseph
Elisabeth
Marianne
Maria Elisabeth
Elias
Joh. George
Anna Catharina
Martin
Martin
Elisabeth
Anna Rosina
Christian
Maria Elisabeth
Elisabeth
Balthasar
Christian
Martin
Michael
Anna
Christian
George
Catharina
Maria Elisabeth

1704
1671

*um 1795
*um 1740

1713
1660

' u m 1680
oo 1773
oo 1724
*um 1743
* um 1720
•um 1720
*um 1790
"um 1680

*um 1800
oo 1735
oo 1734
*um 1760
oo 1708
*err 1739

1700
1706
1705

oo 1738
1770

* 1715/20
* um 1790

1747
oo vor 1696
'um 1755
oo 1717
oo 1733
* 1717

1739
oo 1735
oo 1708
* 1746

Sieqerland/Sieaen, Hamm a.d.Sieq
Konrad
Henrich
Christina
Adolph
Cone
Johannes
Hermann
Hermann
Henchin
Chun (Konrad)
Henrich
Arndt

' u m 1410
*um 1500
'um 1650

1620
•um 1330
•um 1660
*um 1369
* um 1550
"um 1375
* 1523/25
oo 1600
*um 1595

Grano
Drewitz
Müncheberg
Booßen/Fft (Oder)
Lichtenberg?

1 Briesen/Mark
Lichtenberg/Fft (Oder)
Arensdorf/Mark
Grano
Arensdorf
Booßen/Fft.
Arensdorf
Alt-Rosenthal/Mark
Jacobsdorf?

Stettin?
Sontop/Neutomischel
Paprotsch/Neut.
Borui?/Neut.
Sekowo/Neutom.
Neutomische!
Paprotsch?
Paprotsch
Krobelenke
Friedenswalde/Neutom
Glinau/Neutom.
Neutomischel
Neu Borui
Scherlanke/Neutom.
Olendry/Witom.
Borui''
Glinau/Neutom.
Neutomischel
Paprotsch/Neutom.
Scherlanke?/Neutom.
Sontop/Neutom.
Sekowo/Neutom.
Sontop/Neutom.

Achenbach/Siegen
Siegen
Niederhausen?/Sieg
Niederhausen/Sieg
vor der Hardt/Siegen
Eiserfeld/Siegen
Siegen
Ferndorf/Siegen
Fickenhütte/Siegen
HaardtVSiegen
Ferndorf/Siegen
Geilhausen/Sieg
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1158
294

1268
1194
2544
600

595036

2556
2398
1241

20800
1202

166414
1168

2472
2490
1240

2558
2486
2484

83208
2534
2550
2384
2554
302

83840
166438

2538
2396
1193
2328
5246
1298
2532

595037
308
1248
1170

166434
5184
1246
1156
2552
1260

166406
2332
1234
2488
1174
1264

166413
41952
166432

1172
10490
2304

166416

20978

Giebeler
Grüdelbach
Hallscheid
Hartmann
Haße!
Hees/Heß
Hengstorf/Hupsdorf/
Seibach, von
Herrn
Heyferth
Hilberoth
Hiln (v.d.Hardt)
Hitzel
Hol(n)steyn
Jung
Kaufmann
Klein
Korf(f),Korb
Krämer/Lehn
Lang/Groß
Langenbach
Latsch
Lehn
Loher
Lück
Mauß
Meyer
Münker (Moncker)
Müssener
(von Myssen)
Neumann
Nies
Noe
Patt
Pick (Pickert)
Pickard
Radermacher
Reifenberg, von
Richter
Salzer (Seltzer, Au)
Scheit
Scherer
Schleifenbaum
Schloßer
Schmelzer
Schmidt/Link?
Schneider
Scholt(heiß) (Mus)
Schreiber
Schumacher
Schüler
Seelbach
Seelbach
Sei (en)
Spieß
Sprenger
Still/Stüll
Tiefenbach
Utsch
vor der Haardt/
(uff dem Berg)
vorm Berg

Georg
Friedrich
Joh.Jacob
Adam
Johannes
Jost
Engelbrecht

Johengen
Gerhard
Kunigunde Katharina
Franz
Christian
Tilmann
Tilmann
Paul
Stephan
Christian
Henrich
Hans Peter
Michael
Theiß
Joh.Jacob
Henrich
Johannes
Peter
Joh. Gerlach
Eberhard (Ewert)
Peter

Johann
Johannes
Catharina
Johannes
Wilhelm
Johannes
Henrich
Cathrin
Joh. Abraham
Moritz
Johannes
Henchin
Hennerich
Christian
Johann
Henrich
Arnold
Contze
Johann Dietrich
Hans Anton
Peler
Johannes
Johannes
Gertrud
Hans
Hans
Christian
Hermann
Aloph (Adolf)
Hermann

Henrich

1641
oo um 1740

1645
' u m 1670
f 1690
*um 1650
•um 1380

* 1645/50
*um 1650
t 1736
* 1495/97
* um 1625
*um 1410
* um 1650
t 1675
*um 1630
* 1645/50
t 1700
t 1696
t 1684
*um 1430
t 1676
"um 1635
t um 1699
* um 1660
*um 1705
*um 1415
t 1479

*um 1620
* um 1645
«um 1670

1644
* vor 1600

1642
*um 1635
* um 1385
* 1708
' u m 1630
*um 1650
* 1405/10
' u m 1550

1661
*um 1675
* um 1650
*um 1635
* vor 1400

1655
' u m 1640
* um 1620
*um 1645
*um 1647
t nach 1463
* 1450/60
* um 1390
*um 1650
"um 1530
' u m 1600
fvor1463

' u m 1500

Ntederschelden/Siegen
Wilden/Siegen
Dünebusch/Sieg
Niederschelden/Siegen
Niederhausen/Sieg
Emmerzhausen/Daaden
Siegen

Etzbach/Sieg
Eiserfeld o. N-schelden
Michelbach/Altenkirchen
Schneppenkauten/Siegen
Daaden?
Freudenberg/Fischbach
Oberscheiden?
Seelbach/Sieg
Au/Sieg
Niederhausen/Sieg
Langenbach/Sieg
Bruchertseifen/Sieg
Langenbach/Sieg
Gosenbach/Siegen
Etzbach/Sieg
Kaltau/Sieg
Eiserfeld/Siegen
Etzbach/Sieg
Derschen?/b. Daaden
Siegen
Siegen

Dünebusch/Sieg
Eiserfeld/Siegen
Eiserfeld?
Schneppenkauten/Siegen
Oberdielfen/Siegen
Haard/Siegen
Etzbach/Sieg
Siegen
Hamm/Sieg
Au/Sieg
Scheiden?
Siegen
Weidenau/Siegen
Unterschützen/Sieg
Niederdielfen/Siegen
U nte rsch ützen/S ieg
Unterschützen/Sieg
Eiserfeld/Siegen
Siegen
Hamm/Sieg
Haderschen/Sieg
Eiserfeld?
Niederhausen/Sieg
Hardt/Siegen
Siegen
Siegen
Eiserfeld/Siegen?

p Dillnhütten/Siegen
' Brachbach/Siegen

Hardt/Siegen

Ferndorf/Stegen
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2216
83204

3418
3405

841
6760
1748

861
1783
1701
6976

843
3416
1789
1752

446
838

1719
1714
3394
1700

441
1670

849
3420
1675

1669
3500
3404
3422
13556
13552
3424
1681
6816
1780

866
3392
1790

868
12538
3492
3376
1728
1693
1743
1703
1782
3382
6780
1788

442
870

1705
832
842
1674
12536
1689

Wickhäuser
Zeyne (Seyne)

Adams
Auge!
Altstetten
Anheyer
Bauer
Becker
Biehlen
Bleser
Boppard
Bösdorf
Braun
Büntgen
Busch
Busch bäum
Buss/Boos
Comes
Dach s/Dax
Eirich
Etzkorn
Even
Fuß
Finn
Firges (Virges)
Frank
Gräger/Krieger
Grieß
Günter
Gunders
Haag
Hartmann
Himpen/Hymphen
Hohenschurz
Hoersch/Hürsch
Hörn
Hürter
Kasper (Caspar)
Klee
Klein
Körber
Kratz
Lohr/Löhr
Manderscheid
Mannheim
Moritz
Moritz
Morschhausen
Ohlig
(Moll
Nonn
Palm
Petereth
Poth
Rickenbach
Roedder
Roos
Schuth(d), Schott
Saers/Saar

Hein (-rieh)
Johann

Rheinland
Mathias
Clara
Agnes
Johannes
Peter
Anna
Margarethe
Maria Eulalia
Wilbert
Anna Gertrud
Anton
Margarelhe
Conrad
Christoph
Michael
Margarethe
Peter
Johann
Johann
Anna Barbara
Mathias
Maria
Johann
Anna
M. Margarethe
Stephan
Philipp
Johann
Andreas
Thones
Peter
Maria
Nikolaus
Anton
Adam
Heinrich
Johannes
Mathias
Werner
Caspar
Stephan
Servatiiis
Maria Gertrud
Elisa(beth)
Anna Maria
Georg
Johannes
Johannes
Wendelin
Severus
Joh. Peter
Maria
Jacob
Martin
Hubert
Simon
Catharina

"um 1620
t 1471/78

' u m 1630
oo 1682
oo 1726
*um 1615
' u m 1650
*um 1700
' u m 1665
* um 1685
* um 1570
' u m 1705
f 1673
' u m 1665
' u m 1680
' u m 1725
* um 1720
t 1745
•um 1660
*um 1625
*um 1680
' u m 1730
•um 1680
' u m 1720
' u m 1625
'vor 1700
' u m 1705
oo 1661
oo 1682
"um 1640
tvor 1660
tvor 1663
' u m 1620
oo 1705
•um 1615
oo 1688
•um 1680
• um 1630
oo um 1697

1682
•um 1610
•um 1615
t vo r 1704
* um 1640
' u m 1695
fvo r 1695
t 1735
•um 1660
oo um 1671
t 14.9.1689
*um 1660
oo vor 1755
•vor 1690
oo 1694
*oo 1736
•um 1700
* vor 1700
•vor 1600
oo 1706

Wickhausen/Sieg
Klafeld/Siegen

Pillig/Eife!
Kattenes
Kessenich o. Rüngsdorf
Rübenach/Koblenz
Gondorf/Mosel
Mertloch
Brohl/Rh.
Löf/Mosel
Gondorf
Linz a. Rhein
Pillig
Brohl/Rh.
Lehmen
Andernach
Namedy/Andernach
Löf/Mosel
Löf/Mosei

1 Mörz/M'maifeld
Löf/Mosel
Lehmen
Namedy/Andernach
Betzing/Mayen
Pillig/Eifel
Namedy?
Namedy?
Kobe m/Mosel
Löf
Berresheim/Bad Münstereifel
Kettig/Rhein
Kettig/Koblenz
Müden o. Valwig
Kessenich/Bonn
Naunheim/Matfeld
Brohl
Lehmen
Mörz/M'maifeld
Brohl/Rh.
Löf/Mosel
Karl ich/Rhein
Kobern/Mosel

' Rübenach?/Koblenz
Lehmen
Karlich/Rhein
Moselkern
Löf
Brohl/Rh.
Rübenach
Kettig/Rhein
Brohl/Rh.
Moselkern?
Moselkern
Gappenach/Eifel
Namedy/Rh.
Linz?/Rhein
Namedy?
Kettig o. Rübenach
Kärlich
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1723

858
3430
1760
28193
1726
836

3336
6762

888
1781
1680
1722
833

1678
1742

853

452
473
508
920
120
462
992
474
994
250
936
228
464
251
121
908
944
922
469
470
448
466
123
229
450

769
202
204
407

772
771
1559
1562
205

1556
792

1560
1558
770

Schwarz
Seif
Stiell(er)
Süß
Thomas I
Thomas II
Weber I
Weber II
Weiler
Weller
Windheuser
Wingter
Wissen
Wolf
Wolff
Wolff
Zenzen
Zwang

Barby
Birn(ert)gräber
Buchholz
Fabian
Fleischmann
Fricke
Gabelmann
Grunert
Haberland
Heidecke
Heinrich
Krause I
Krause II
Kurthmann
Lichtenfeld
Lüderitz
Perlberg
Randel
Schmied
Schneider
Schröder
Ulrich
Volkholz
Wolf
Wolter

Auerswald
Bernhardt
Boehme
Butze
Gebhardt
Günther
Fritsch
Heinz
Liebmann
Lingel
Müller
Neidhard
Poller
Queck

Anna Maria
Helena
Mathias
Franz
Anton
Jacob
Johann
Martin
Nikolaus
Johannes
Johannes
Elisabeth
Wilhelm
Johann
Apollonia
Anton
Johannes
Anna Maria

oo um 1675
' u m 1665

1696
oo vor 1662
16.12.1729
oo vor 1579
oo vor 1715
* u m 1710
* um 1660
* u m 1615
oo vor 1720
* um 1665
" u m 1680
* vor 1663
* u m 1715
* u m 1700
oo vor 1690
* u m 1700

Sachsen-Anhalt
Adolf Martin
Anna Elisabeth
Gottfried Wilhelm
Jon. Christian
Johann Jacob
Samuel Christoph
Jon. Friedrich
Peter
Joh. Christoph
Peter
Abraham
Joh, Christoph
Johann George
Anna Sophie
Catherine Marie
Gottfried
Andreas
Joh. Samuel
Cath. Magdalena
Joh. Georg
Andreas
Joh. Christoph
Catherine Elisabeth
Anna Margarethe
Wilhelm

Sachser
Joh. Elisabeth
Joh. Benjamin
David Heinrich
Christiane Juliana
Joh. Gottlob
Christiane Sophie
Maria Regina
Hans Christoph
Christiana Friederika
Gottfried
Joh. Gottlieb
Johannes
Joh. Michael
Joh. Gottlieb

* um 1710
1716

*um 1780
1737
1779

* u m 1745
* vor 1700
*um 1725
* u m 1705
" u m 1780
*err 1675
* u m 1775
* u m 1735
• u m 1790

1790
* um 1695
* um 1670
* um 1720
* 1720/25
* u m 1735
* um 1710
* um 1720
• u m 1795
* u m 1780
* u m 1715

l

oo 1765
oo um 1800
* vor 1800
* um 1745
' u m 1745
*um 1750
oo vor 1724
*um 1700
• u m 1790
" u m 1700
oo 1784
* u m 1700
oo vor 1724
* u m 1745

Brohl/Rh.
Lehmen
Müden?/Mosel
Löf?
Fißmühle/Lehmen
Rübenach o. Kärlich
Lehmen
Namedy/Andern.
Namedy
Riibenach
Nickenich/Eifel
Brohl/Rh.
Kessenich/Bonn
Lehmen
Namedy/Andernach
Bad Godesberg
Moselkem
Münstermaifeld

Dornburg
Klein-Lübs
Töppel?
Glinde/Eibe
Halberstadt?
Glinde/Elbe
Plötzky(?)
Dannikow
Gommern
Prödel
Ranies
Pömmelte?
Ranies
Prödel?
Ranies?
Ranies/Elbe
Ranies
Glinde/Elbe
Ranies/Elbe
Elbenau
Pretzien
Ranies/Elbe
Plotzky
Felgeleben/Elbe
Ranies/Elbe

Aue/Sachsen
Freiberg/Sachsen
Leipzig?
Freiberg/Sachsen
Aue?
Aue1?
Aue?
Aue
Volkmarsdorf/Leipzig
Auerhammer
Oberrabenstein/Chemnitz
Reumtengrün?
Aue?
Stützengrün
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Au.s der Geschichte tks Nasser Kirchspiejs - französische Truppen, 1673

Beschädisun2en durch den Einfall der französischen
Truppen im Jahre 1673 im Amt Münstermaifeld

Quelle: Landeshauptarchiv Koblenz Bestand 1 C Nr. 9239

Durch die langanhaltenden Türkenkriege waren dem römischen Kaiser Deutscher Nation für eine militärischen
Aktion im Westen seines -Reiches die Hände gebunden.Die französischen Nachbarn ließen sich dadurch verleiten
den von Richelieu propangierten Traum ,der Rhein ais Grenze zwischen Frankreich und Deutschland zu verwirk -
liehen So fanden immer wieder französische Militäraktionen statt, wodurch die deutschen Bewohner, welche
zwischen dem linken Rheinufer und Frankreich wohnten schwer zu leiden hatten. Die französischen Truppen
besorgten sich die Verpflegung, Pferde, Futter für die Pferde bei ihrem Durchmarsch bei den am Wege liegenden
Orten und Gehöften. Vielfach kamen auch noch wochen - und monatelange Einquatierungen dazu.Neben all diesen
Lasten wurde durch Brandstiftungen und mutwillige Zerstörungen großer Schaden angerichtet. Eine Liste mit der
Aufstellung des entstandenen Schadens durch den Einfall französischer Truppen aus dem Amt Münstermaifdd aus
dem Jahre 1673 hat sich erhalten In den Orten Molzig, Brohl und Dünfiis wurde folgender Schaden durch die
französischen Truppen angerichtet:

gehört heute zur Gemeinde Forst)

Jungh
Jungh
Spieß

Eberhard
Wilhelm
Johann

Münch Jakob

Rahm Temes

Urwer Endres

8 Malter Korn
6 Mäher Speitz
8 Malter Korn

und 2 Sömer Frucht
6 1/2 Malter Korn

noch 1 bür
7 Malter Korn

noch 6 bür..
9 Matter Korn

Temes Jakob
Spieß Friederich
Zimmermann Peter
Senger Franz
Schuhmacher Henrich

zusammen
und

2 Malter Korn
19 Malter Korn
16 Malter Korn
9 Malter Korn
3 Malter Korn

96 Malter Korn
7 Bür

Dünfus

Fuhrmann Peter
Zimmermann Cinvas
Pünger Hamman
Peters Bärbel ihre Kinder
Castor Clas
Castor Ceußer
Pünger Clas
Mohr Clas
Veischen Michael
Veischen Peter

zusammen

36 Malter Korn
24 Malter Korn

18 Malter Korn
6 Malter Kom

20 Malter Kom
36 Malter Korn
16 Malter Korn
39 Malter Korn
12 Malter Korn
7 Malter Korn

224 Malter Korn

Brohl

Cirwaß Peter
Meurer Oster
Schmidt Peter
Frantzen Johannes
Adamß Johannes
Ternes Friederich
Pauly Dictus
Cabell Endres
Botten Johannes
Mauer Endres
außerdem ist sein Haus mit
allem Zugehör abgebrannt
Schwarz Hein
Johannes Peter s Wittib
außerdem ist ihr Haus mit
allem Zugehör abgebrannt
Schmidt Mattes

zusammen
und

7 Malter Korn
1 1 / 2 " Korn
5 Malter Korn
8 Malter Korn
6 Malter Korn
1 Malter Korn
2 Malter Kom
7 Malter Kom
1 Matter Korn
7 Malter Korn

300 Florin
1 Malter Korn
3 Malter Korn

500 Florin
3 Malter Korn

67 1/2 Malter Korn
800 Florin Brand
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Aus der (ieschichte von Buche! - Hhc - um! Schkmgulilmliste von 1763

Ehe - und Schirms uldenlisten des Amtes Cochem aus dem
Jahre 1763

Georgsweiler,BücheI und Morschweiler 1)
Quelle: Landeshauptarchiv Koblenz Bestand 1 E

Taxatoren:
Brauns
Schmitz
Dehen

Matthias
Johann
Johann Jakob

Bür2ermeister:
Wagner

Einwohner
Brauns
Brauns
Brauns
Brauns
Brauns
Brauns
Dehen
Denter
Eberhard
Gerhardts
Herz
Hey
Hoff
Hoff
Knippel
Lauxen
Lehnen
Linden
Linden
Mundt
Müller
Nader
Neef
Pfeiffer
Roos
Schaden
Schaden
Scheidt
Schmitz

Klaus l,a\ endeckcr

Christian

•
Johann, Schultheis
Johann
Johann Adam
Matthias, Senior
Matthias, Junior
Peter
Jakob
Jakob
Johann, Kuhhirt
Johann Matthias, Müller
Andreas
Phülip
Johann Peter, Schuster
Peter
Johann Matthias
Johann
Matthias
Franz
Matthias
Peter
Georg , Krämer
Franz
Nikolaus
Johann Jakob
Johann
Johann Nikolaus
Oster
Peter
Jakob

Schmitz
Schmitz
Schneider
Schneider
Schneiders
Strimmig
Wagner
Wallerath

Wittwen:
Bollmann
Jonas
Lehnen
Linden
Linden
Mais
Schmidt

Johann
Matthias , Hirt
Matthias
Matthias
Phillip
Matthias, Schafhirt
Christian
Matthias

Maria
Gertrud; arm
Katharina
Eva
Anna, arm
Katharina
Gertrud

1) die Orte üeorgsweiler , Buche! und Marschweib
Gemeinde Buche!
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Am der Geschjchte von Rachel - Musterungsliste von 1792

Rekrutieruns im Amt Cochem im Jahre 1792

Liste der jungen Burschen in der Gemeinde Büchel

Quelle: Landeshauptarchiv Koblenz Bestand 1 C Nr. 18101

1) Schmitz Christian
Ehefrau

43 Jahre
39 Jahre

Söhne;

Tochter:

Christian
Reichard
Mattes
Philipp
NN

20 Jahre
15 Jahre
4 Jahre
1 1/2 Jahre

10 Jahre

2) Jonas Jakob
Ehefrau

60 Jahre Söhne: Oster 20 Jahre
47 Jahre Hans Pitter 1 1/2 Jahre

Töchter: Anna Barbara 16 Jahre
NN 8 Jahre

3)

4)

5)

6)

7)

Wehren Anna Gertrud
Wittib

Morsch Merten
Ehefrau

Diehen Clara

Kirst Hans Jakob

Brauns Hans Adam
Ehefrau

Liehnen Jakob
Ehefrau

69 Jahre

65 Jahre
59 Jahre

Söhne:

Tochter:

Sohn:
Töchter:

Söhne:

Tochter:

Eltern verstorben

52 Jahre
50 Jahre

56 Jahre
58 Jahre

Söhne:

Töchter:

Söhne:

Mattes
Franz
NN

Reichard
NN
NN
NN
NN

29 Jahre
25 Jahre
25 Jahre

18 Jahre
19 Jahre
15 Jahre
13 Jahre
4 Jahre

einer abwesend
Mattes
NN

Wilhelm
Mattes
NN
NN
NN

Johann
Mattes
Hans Pitter

Wilhelm

23 Jahre
11 Jahre

23 Jahre

25 Jahre
5 Jahre
2 Jahre

20 Jahre
12 Jahre

19 Jahre
16 Jahre
30 Jahre
(ist kränklich)
29 Jahre

Klaus I -ayendeoker
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HALBEDEL

HÄBEL, Hobel, Hebel
HEINEN ("aus Ollmuth")
HELLEN, Höllen, Hillen

HENNEN

HERMEN
HEUFFT
HILLEN
HOCHBRÜCKEN
HOLTZHEWER

HORCH
HUBERTZ
HÜRTER, Hörter

JAKOBS
JUNG

KÄRIGER {aus Bell)
KALKOFEN
KANDEL, Candel
KAPPES (aus Ürzig)
KEMP
KETTER
KLASSEN
KLEEF (* Engers-Cunost.
KÖLSCH
KÜNSTER
KUHN, Kohn, Con

LAUX
LEHNEN
LENZ
LINDEN
LITZ
LOMP

MEYER

MENTGES
MONDORF
MÜLLER

NICOLAI

Peter
Eberhard
Anna
Johannes
Maria
Kaspar
Susanne
Paul
M.Katharina
Peter
Nikolaus
Matthias
Maria
Angela
Anna Maria
Anna
Anna

Barbara
Anna Maria

Maria
Lucia
Johann
Nikolaus
Nikolaus
Maria Katharina
Johann

)Anna Barbara
Maria Katharina
Wilhelm
Servaz

Nikolaus
Katharina
Anna Klara
Anna Sybilla
Bernhard
Servatius

Hubert
Nikolaus
Maria Johanna
Anton
Anna Katharina

Matthias

56645

5622o
54317
54316
54316
54316
54316
5622o

Anna 56o73
54316
54318
56642
56642
54318
54317
56o73
56o72

Nickenich
St .Sebastian
Morscheid/Ruwer
Schöndorf
Bonerath
Bonerath
Bonerath
St.Sebastian
KO-Moselweifl
Schöndorf
Mertesdorf
Kruft
Kruft
Mertesdorf
Gusterath
KO-Moselweifl
KO-Güls

54421 Reinsfeld
56856 Merl

56645 Nickenich
56112 Niederlahnstein
54427 Kell
56861 Reil
56341 Kamp
56856 Merl
54296 Filsch
56o73 KQ-Moselweiß
56856 Merl
56o73 KO-Moselweifl
56o73 KO-Moselweiß

+ 14.03.1665 8

+ 12.o3.1776 S
oo 13.01.1738 T
oo 15.ol.1766 T
+ o3.o6.1814 T
+ 18.06.176o T
+ Io.o3.1825 T
+ 18.lo.1736 S
+ 25.lo.173o D
oo 15.ol.1766 T
+ 23.11.17o8 T
+ o5.o2.1652 S
+ lo.11.167o s
+ 16.o2.1713 T
* um 172o T
+ 22.o6.1756(?) D
* 29.06.1721 D

* 14.09.1739
* 22.11.1678

oo 2o.ol.1648
* 22.12.1717
* 3o.ol.174o
oo 22.o5.1762
+• 2o.o9. 1756
* o3.o8.1715
* um 176o
oo ol.o5.1764
+ 12.06,1868
+ 24.08.1731
+ 26.o9.1726

54318 Mertesdorf * Io.o8.1687
54429 Schillingen * um 1735
56o73 KO-Moselweiß + 22.o7.1779
58566 Kierspe luth.* um 172o
56o68 KO/St.Kastor oo 16.12.1781
56626 Andernach oo 28.lo.17o3

56o73 KO-Moselweiß
56o73 KO-Moselweiß
5682o Senneim
56o73 KO-Moselweiß
56o72 KO-Güls

5682o Senheim

+ 2o.o4.1741
* 19.o7.1697
oo 14.o5.1726
+ 2o.lo.1732
* o8.lo.17o7

* 16.04.1653

T
S

S
R
T
S
S
s
T
D
S
D
D

T
T
D
D
R
R

D
S
S
D
D

PERSCHEID {aus Arzheim) Johann
PETERS Maria
PFEIFFER Johann Georg
PLEIN Maria Katharina
POHL Maria Antonetta

56072 KO-Güls oo 16.o5.1729
54317 Morscheid/Ruwer oo 24.ol.17o2
56073 KO-Moselweiß + 23.ol.1755
56856 Merl * 12.o2.1649
56o68 KO/St.Kastor oo 16.12.1781

ROOS

ROSENBAUM

Roth
RÜBSAM

Maria Margaretha 56o73 KO-Lay
Matthias
Johann
Lucia
Maria Cacilia
Georg Michael
Matthias

56o73 KO-Lay
56o73 KO-Moselweiß
56o73 KO-Moselweiß
56o73 KO-Moselweiß
56o68 Koblenz/Liebfr.
56299 Ochtendung

* 18.12.1696
* um 1667

* August 1666

+ 28.03.1729
* 13.o3.17oo
+ d7.o4.18o7
+ o2.o5.168o

D
T
D
S
R

S
D
D
D
S
R
S
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Michael Frauenberuer

NIEDERBURG - NIEDERBACH - NIERDERSBURG

Auf dem linken Rheinufer zwischen Boppard und Oberwesel kommen mit Niederburg, Niederbach
und Niedersburg drei Ortsbezeiehnungen vor, die vor allem von weniger Ortskundigen leicht ver-
wechselt werden können.

Niederburg, eine selbständige Gemeinde, liegt auf der Rheinhöhe zwischen St. Goar und
Oberwesel. Das Dorf hat gegenwärtig 733 Einwohner und gehört seit der Verwaltungsreform von
1970-72 zur Verbandsgemeinde St.Goar-Oberwesel. Bis zum Jahre 1798 ist Niederburg ein Teil des
kurtrierischen Amtes Oberwesel, seine Bewohner sind ausnahmslos trierisch und demzufolge
katholisch. Mit der Neuordnung der Verwaltung durch die Franzosen wird das Dorf 1800'von
Oberwesel weggenommen und der Mairie St. Goar zugeordnet, wodurch es dann ab 1816 bei der
(Land-)bürgermeisterei St. Goar verbleibt. Somit sind auch die Bewohner von Niederburg ab
Beginn in den Zivilstandsregister von St. Goar verzeichnet.
Kirchlich gesehen ist Niederburg seit dem späten Mittelalter eine selbständige katholische Pfarrei.
Zur Pfarrei zählte bis 1802 noch das kleine Dorf Birkheim (ab 1802 zur Pfarrei Norath) und der Hof
Schönhell. Die Kirchenbücher beginnen im Jahre 1674 und sind lückenlos erhalten. Es existiert für
Niederburg ein Familienbuch von 1674-1885. das von Franz Josef Karbach zusammengestellt
worden ist..Ais kuriose Randnotiz sei hier angemerkt, daß dieses Familienuch im Bestands-
verzeichnis der Deutschen Zentralstelle für Genealogie in Leipzig (Teil IV Ortsfamilienbücher,
erschienen 1996) nicht unter dem Ortsnamen Niederburg, sondern unter "Burg' zu finden ist. Dies
ist ein Beispiel dafür, daß man eine Regel, die man sich für diese Publikation selbst gegeben hat
('Zusammengesetzte Ortsnamen wurden auf ihr Stammwort verkürzt"), keineswegs ungeprüft und
generell anwenden sollte, denn einen Ort 'Burg' hat es bei Oberwesel nie gegeben.

Die Ortsbezeichnung in der Niederbuch findet sich für einige im Niederbachtal zwischen Oberwesel
und Niederburg gelegene Häuser, die früher ausschließlich Mühlen waren. Diese Häuser liegen im
unteren Teil des Niederbachtales auf der Gemarkung von Niederburg, im oberen Teil auf der von
Damseheid. Die Katholiken dieser Mühlen bzw. Häuser sind nach Oberwesel eingepfarrt. und
gehören hier immer zur Pfarrei St. Martin (Kirchenbücher ab 1597. anfangs sehr lückenhaft). Da
Niederburg im Jahre 1800 kommunal St. Goar zugewiesen wird, sind die Bewohner der Niederbach
allerdings nicht in den Zivilstandsregister von Oberwesel sondern in denen von St. Goar zu finden.
Für Oberwesel wird demnächst ein von Alfred Schaaf verfaßtes Familienbuch erscheinen.

Die Niedersburg ist ein Stadtteil von Boppard und nimmt hier insofern eine Sonderrolle ein, als
diese Siedlung außerhalb der mittelalterlichen Stadtmauern gelegen ist. Die Niedersburg war nie
selbständig, sondern ist vielmehr eine Art Vorort, in dem in vielen kleinen, teils noch erhaltenen
Fachwerkhäusern vornehmlich Fischer, kleine Winzer und Gerber wohnen. Die Niedersburg bildet
eine der neun historischen Bopparder Nachbarschaften, 1663 sind 31 Haushaltungen nachgewiesen,
1773 sind es schon 60. Die Bewohner gehören mit gleichen Rechten und Pflichten zur städtischen
Bopparder Bevölkerung. Für die Stadt Boppard ist im Jahre 1999 ein Bürgerbuch erschienen
(Michael Frauenberger. Bopparder Bürgerbuch, zu beziehen beim Verfasser oder der Stadtver-
waltung Boppard, DM 49.—). Die Bewohner der Niedersburg sind hier besonders gekennzeichnet.

Letztlich sei auf das früher selbständige Dorf Niederberg (eigene Pfarrei, KB ab 1646) hingewiesen,
das rechtsrheinisch oberhalb von Ehrenbreitstein Hetzt und heute zur Stadt Koblenz gehört.
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Gelegenheitsfunde

Gelegenheitsfunde aus der Casseler Polizei-und Commerzien-Zeitung,
dem Niederhessischen Wochenblatt und den kath.Sterbebücher von St.
Elisabeth in Kassel

t Kassel Altstädter Gemeinde in der Woche vom 17.-23.0^.17^0 Lud-
wig,Herrn Carl Hermann Wienhold,Capitän und Stift-Kellers zu
St.GoarfSöhnlein

t Kassel Freiheiter Gemeinde in der Woche vom 26.-31.01.1769 Frau
Johanna Maria Thalmann,des weyland Hochgräflichen-Neuwiedischen-
Regierungs-Cantzelel-und Consistoni-Director,Herrn Johann Chris-
tian T.,nachgelaßene Wwe.,alt 62 Jahre 9 Monate 12 Tage

t Kassel Freiiieiter Gemeinde in der Woche 30.01 .-06.02.1761 Jacob
Seelig-Müller,Wagnergeselle aus Gensingen, bey Kreuznach,alt 22
JäK?e"aüs~3em Jacobshaus

+ Kassel Oberneustadt Deutsche Gemeinde in der Woche vom 11.-17.
08.1773 Johann Conrad Sultzbach,Malergeselle aus Mainz,alt 29
Jahre

t Kassel Freiheiter Gemeinde in der Woche vom 23.-29.11.1791 An-
dreas Quix aus Bacharach,alt k2 Jahre

t Kassel Freiheiter Gemeinde in der Woche vom 31.1O.-O6.ll.l8o4-
Marie Schwende von Willstadt bey Kreuznach,alt 50 Jahre

+ Kassel kath.Gemeinde St.Elisabeth O9.04-.l8o8 Wilhelm Stanislaus
Maria Amselmus Zuccarini,geboren aus Koblenz,alt 38 Jahre,ehe-
mals Königlicher ScHauspieler,Ehemann von Caroline Koch,geboren
in Hannover "*

+ Kassel kath.Gemeinde St.Elisabeth 17.0^.1809 Anne Marie Schönzeil,
geb.Nerberg aus Mayen,alt 66 Jahre,Wwe.vom Wachsbildhauer^Seln-
rieh 3cS.

t Kassel kath.Gemeinde St.Elisabeth 07.12.1812 Michael Weissmann,
alt 19 Jahre 6 MonatetStrumpfwirker aus Mombach(bei MiinzTTSöEn
von Michael W.und der Anna Maria,geb.Meister

t Kassel kath.Gemeinde St.Elisabeth 09.02.l8l4 Melchior Veith.,alt
51 Jahre 2 Monate lk Tage, aus Mainz,hiesiger Bürger und"~W"eInwirt,
Sohn vontJohannes V.,Kurfürstl.Kutscher und der t Catharina,geb.
Krick, ̂  I.mit Catharina Elisabeth Viehmann, <° II.mit Elisabeth,
geBTThiele

t Kassel ünterneustadt Gemeinde in der Woche 21.-27.09.1821 Phil-
ipp Wipgerich,Steinmetz,geboren aus Mainz,alt 33 Jahre,in der
Charitee

f Kassel kath.Gemeinde St .ElisabethlO.06 .1828 Theodor Trucjuart,
hiesiger Bürger und Schuhmacher aus Kreuznach,alt 50~Jahre~I Mo-
nat 8 Tage,Ehemann von Philippine Loesch aus Horaberg

t Kassel Israelitische Gemeinde in der Woche vom 16.-22.02.1838
Jungfrau Zerine Wertheim,aus Mainz,alt 22 Jahre

eingesandt von Friedrich Hamm,Geibelstraße 2 3^117 Kassel

am 30.Sept.2000
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Fundsachen

Eintrag im Buch Gülicher:
Johann Jakob Gülicher * 15.04.1737 in Urdenbach - t 03.04.1791 in Eupen - oc 02.07.1857 in Eupen
mit Anna Margaretha Hanssen * 24.10 1749 in Burscheid bei Aachen - t 20.02.1769 in Eupen.
Tochter von Elias Hanssen und Catharina Hartmann.
Gülcher zu Enkirch/Mosel: Anna Elisabeth Gülger - * 20.12.1705 in Enkirch/Mosel - t 24.03.1782 in
Enkirch - oo Johann Burkhard Bender, Küfermeister - * 10.03.1703 als Sohn des Johann Konrad
Bender, Gerichtsviergeschworener und der Maria Kathanna Schüler.
Anna Mana Wagner - * 1629 als Tochter des Peter Wagner und der Margaretha Bender.
Eingereicht von: Frau Roscmane Kaisers, E-Mail: rgsemanek^sers@grnx1de

Eintrag im ref. Kirchenbuch Mettmann, Seite 46:
15.06.1779: Eheschließung des Johann Ernst Henrich Herzog, getauft zu Neuwied und der Helena
Margaretha Abrath, getauft zu Mettmann. Zeugen: Maria Margaretha Herzog, Mana Gertrud Abrath,
Maria Agnetha Abrath und Susanna Margaretha Müller.
Eingereicht von: Frau Antonie Tarrach, Eisenacher Str. 15. 56075 Koblenz

Auszug aus einer Urkunde (Stadtarchiv Siegen):
1543 Sept. 7 (Freitag nach Ägidii)
Schultheiß und Schöffen des Kurfürstlichen Weltlichen Genchts zu Coblents berichten an Schultheiß.
Bürgermeister und Schöffen zu Siegen, daß Jacob Becker von Moselweiß, ihr Mitbürger, und Greth,
seine eheliche Hausfrau, die bisher von ihrem Anwalt Jörg Kaie zum Heiligen Geist in Siegen
verwalteten, aus der Erbschaft von verstorbenen Henrich Meintzer stammenden Güter, dem Peter von
Betztorff, ihrem Vetter und Schwager verkauft haben. Die Anwaltschaft Jörg Kaien ist damit
erloschen. Die dem Jörgen Kael entstandenen Kosten sollen ersetzt werden.
Eingereicht von: Herrn Helmut Osterberg. E-Mail: hostejbe^rz-onjinatle

Bibliothek der Bezirksgruppe Mittelrhein der WGfF

Die Bibliothek der Bezirksgruppe Mittelrhein ist auch im vergangenen Jahr wieder stark angewachsen.
Um welche Bücher, Zeitschriften und andere Veröffentlichungen es sich im Einzelnen handelt, ist aus
dem diesem Rundbrief beiliegenden fortgeführten Bibliotheksverzeichnis ersichtlich.

Folgenden Buchspendern sei an dieser Stelle ganz herzlich gedankt:
Herrn Rolf Breitbach. Mettmann
Herrn Friedrich Felgenheier, Neuwied
Herrn Friedrich Hamm. Kassel
Frau Hedwig Herdes, Koblenz-Lav
Herrn Dieter Kunkel, Frankfurt
Frau Ingeborg Rostck. Rengsdorf
Herrn Volker Säbel. Arzbach
Frau Antonie Tarrach, Koblenz
Herrn Clemens Theis, Rhens

Die Bücher können eingesehen und ausgeliehen werden bei:
Herrn Hans Dieter Kneip. Hauptstr 118, 56220 St. Sebastian. Tel.: 02 61 / 84 84 0
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Zur Zeit in Bearbeitung befindliche Familienbücher

Familienbuch Oberwesel
Das Familienbuch Oberwesel von 1597 - 1900 wird zur Zeit von Herrn Alfred Schaaf bearbeitet und
soll im Laufe des Jahres 2001 veröffentlicht werden.

Familienbuch Boppard II
Für das Frühjahr 2001 ist die Veröffentlichung des Bandes II des Bopparder Bürgerbuches geplant.
Autor: Dr. Michael Frauenberger Der II. Band behandelt die Familien der Ortsbezirke

a) Bad Salzig und Weiler 1583 - 1875 und
b) Hirzenach, Holzfeld und Rheinbay 1652 - 1875

Herausgeber ist - wie bereits bei Band I - der Geschichtsverein für Mittelrhein und Vorderhuns-
rück e.V.
Bestellungen an: Herrn Dr. M. Frauenberger, Oberstr. 116, 56154 Boppard, Tel. Nr.. 0 67 42 / 86 09 0

Veröffentlichungen

Die Höfe Beuren und Kreuzert in der Gemeinde Treis-Karden
In zwei Teilbänden beschreibt Dr. Norbert J Pies detailliert die Geschichte seines Geburtsortes, dem
Beurenhof bei Treis an der Mosel und die des benachbarten Hofes. Ausführlich werden neben der
Rolle des nahe gelegenen Klosters Maria Engelport. Themen wie Hexenverfolgung, Mord und
Auswanderung behandelt. Das Buch enthält zahlreiche, bislang unveröffentlichte Urkunden, die einen
interessanten Einblick in die Wirtschaftsverhältnisse der früheren Jahrhunderte geben.
Band I - 444 Seiten, DM 54. 50
Band II - 152 Seiten. DM 24. 50 (erschienen 1988)

Familienbuch Zilles
Der Familienname Zilles ist in unterschiedlicher Schreibweise weit verbreitet und vermutlich
mehrfach unabhängig voneinander entstanden. Die an der Mosel und auf dem Hunsrück vorkom-
menden Linien dürften indes eines Stammes sein. Anhand des Familienbuches ist es gelungen, den
Ursprung etlicher Zweige herauszuarbeiten. Die etwa fünfhundert erfassten Familien ermöglichen es
zahlreichen Forschern, leicht den Anschluss an die früheren Generationen zu knüpfen.
Autor Dr Norbert J. Pies
192 Seiten und 9 Tafeln. DM 36. 00 (erschienen 1986)

Zur Geschichte von Kloster Maria Engelport - Band IX: Die Engelporter Moselgüter
Mit mehreren hundert Namen bildet das diesem Buch zugrunde liegende Kopiar sowohl eine
interessante heimatkundliche als auch personengeschichtliche Quelle. Etliche Stammbäume des
regionalen Adels und bürgerlicher Familien lassen sich damit vervollständigen, fm ersten Teil werden
die Moselgüter von Senheim bis Koblenz erläutert und danach die 130 Urkunden aus fünf
Jahrhunderten im Originaltext abgedruckt. Ergänzt werden die Ausführungen durch mehrere
Stammtafeln und die Urkunden zum Braunsberger Erbe (v. Winneburg-Beilstein und v. Braunsburg)
und zum Ravengiersburger Hof zu Treis.
Autor: Dr. Norbert J Pies, 304 Seiten. DM 60, 00.
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Alle o.a. Bücher, wie auch die Bände [ bis VIII Zur Geschichte von Kloster Maria Engelport können
beim Autor Dr. Norbert J. Pics. Im Karwinke! 2 b, 50374 Erftstadt-Lechenich, Tel. und Fax: 0 22 35 /
69 26 41, E-Mail: NorbertJPies:a:t-online de bezogen werden.

Familienbuch Leutesdorf:
Das Familienbuch Leutesdorf beinhaltet auf 827 Seiten insgesamt 2842 Familien und Einzelpersonen
der Pfarrei Leutesdorf/Rhein für die Zeit von 1450 bis 1800. Neben den Kirchenbüchern und einigen
Bruderschaftslisten wurden auch staatliche Archivalien wie Steuerlisten, Ehegulden- und
Nahrungsschatzungslisten, Grundbesitzschatzungen, Aufnahmen der Einwohner und der Hofstätten
und Güterverzeichrüsse ausgewertet. Das Familienbuch wird ergänzt durch eine Auflistung der
Pfarrer, Frühmesser und Lehrer des Ortes sowie durch ein umfangreiches Nachnamen-, Orts-, Berufe-
und Funktionenregister sowie ein Literaturverzeichnis.

Autoren: Bruder Suitbert Vöing und Beate Busch-Schirm. Das Buch ist erschienen als
Veröffentlichung der Westdeutschen Gesellschaft für Familienforschung e.V., Band 123 und ist zu
beziehen bei der Geschäftsstelle der WGfF, Unter Gottes Gnaden 34, 50859 Köln-Widdersdorf, Tel.:
02 21 / 50 84 88. Für Mitglieder der WGfF beträgt der Preis 40,00 DM. zuzüglich Porto- und
Verpackungskosten.

Mitgliederverzeichnis der Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde e.V., Sitz Köln
Bearbeitet vom Geschäftsführer der WGfF. Herrn Claus Geis ist das Mitgliederverzeichnis der WGfF,
Stand: 31. Juli 2000, erschienen. Das Verzeichnis enthalt persönliche Daten, Forschungsschwer-
punkte. Forschungsgebiete, gesuchte Familiennamen und eventuelle Veröffentlichungen von
insgesamt 1779 Mitgliedern und 164 Tauschpartnern der WGfF. Ein umfangreiches Namens- und
Ortsregister ergänzen den Hauptteil. Das Mitgliederverzeichnis soll den Kontakt zwischen den
Mitgliedern fördern und zu einem regen Austausch von Forschungsergebnissen beitragen.
Zu beziehen ist es bei der Geschäftsstelle der WGfF, Unter Gottes Gnaden 34, 50859 Köln-
Widdersdorf, Tel.: 02 21 / 50 84 88. Für Mitglieder der WGfF beträgt der Preis 16, 00 DM, zuzüglich
Porto- und Verpackungskosten.

An dieser Stelle sei noch einmal auf die für das Jahr 2001 vorgesehene Neuauflage der „Nachweise
genealogischer Quellen im Gebiet der ehemaligen Preußischen Rheinprovinz" hingewiesen.
Korrekturen. Berichtigungen und Ergänzungen zur 1. Ausgabe wollen Sie bitte (wenn möglich, mit
dem auf Seite 575 des Buches abgedruckten Formblatt) an die Geschäftsstelle der WGfF. Unter Gottes
Gnaden 34. 50859 Köln-Widdersdorf senden.

Genealogen-Lexikon:
Band I des Genealogen-Lexikons ist erschienen. Er enthält die Auswertungen von insgesamt 500
eingesandten Fragebogen an Familien forscher mit Hinweisen auf ihre Forschungsgebiete. Forschungs-
ortc und Forschungsschwerpunkte. Zu erschließen ist der Band über ein Familiennamenregister, ein
Ortsnamenregister und eine alphabetische Einsenderliste.
Die Auflage ist beschränkt, so dass Bestellungen nur in der Reihenfolge des Auftragseinganges ange-
nommen werden können.
Zu beziehen bei: Vana-Verlag, Stuttgarter Str. 202, 71732 Tamm. Tel.: 07 141 / 60 19 10,
Fax: 07 141 / 60 20 99

Zu Zeit werden bereits Fragebogen für einen zweiten Band gesammelt. Hier erhalten Familienforscher
die Gelegenheit, neue Forschungsergebnisse ..haltbar" zu machen aber auch Ergänzungen,
Korrekturen und Beachtungen bzw. wettere Familiennamen, Herkunftsorte, eigene Ver-
öffentlichungen usw. einzusenden.
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Veranstaltungen der Bezirksgruppe Mittelrhein im Jahre 2000

Im Jahre 2000 fanden insgesamt 6 Treffen der Bezirksgruppe Mittelrhein statt. Familienforscher und
solche, die es werden wollen, trafen sich zum ersten Mal in den neu renovierten Räumen der Gaststätte
Königsbacher, an der Königsbach, Koblenz. Neben den Mitgliedern der Bezirksgruppe Mittelrhein
konnte auch wieder eine Reihe von Gästen begrüßt werden. Durchschnittlich wurden die Abende von
38 Teilnehmern je Veranstaltung besucht.
Neben den Arbeitsabenden, die hauptsächlich dem Informationsaustausch und der Kontaktaumahme
der Forscher untereinander dienen sollen, konnten auch in diesem Jahr wieder einige Vorträge
angeboten werden.

Am 01. Februar stellte Herr Markus Weidenbach, Ochtendung das Familienforschungsprogramm
famüy tree maker vor.
Am 04. Apnl unternahm Herr Dr. Michael Frauenberger, Boppard Eine Reise zu den ältesten
Kirchenbüchern der Welt.
Am 06. Juni hielt Herr Adolf Quilling, Bonn, einen Vortrag zum Thema: Namensgebung und
Namens rächt.
Am 10 Oktober schließlich hielt Herr Dr. Junkers, Leverkusen, einen Vortrag: Fatmlienforschung im
Internet.

Die Ausnchtung der Jahreshauptversammlung der Gesellschaft im Jahre 2000 in Boppard hatte die
Bezirksgruppe Mittelrhein übernommen. Im Tagungshotel Bellevue konnte am 19. und 20. Mai den
interessierten Teilnehmern neben dem Vereinsprozedcre ein umfangreiches genealogisch ausge-
richtetes Programm angeboten werden. Höhepunkte waren einmal der am Freitagabend von Herrn Dr.
Heinz E. Mißling, Boppard, gehaltene Vortrag: Geschichte der Stadt Boppard und der am
Samstagvormittag von Herrn Dr W. Rummel, Lahnstein, gehaltene Vortrag: Hexenverfolgungen am
Mittelrhein alltags- und familiengeschichiliche Annäherungen.

Allen, die am Gelingen der Jahreshauptversammlung durch ihr persönliches Engagement mitgeholfen
haben und allen Vortragenden an dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön.

Veranstaltungshinweis

Am 17. März 2001 findet in Erkelenz - Kloster Hohenbusch - der bisher 5. Computergenealogietag
der Westdeutschen Gesellschaft für Familienforschung statt. Im Kloster Hohenbusch werden wieder
eine Reihe von Programmanbietem ihre genealogischen PC-Programme vorsteilen Daneben werden
neben anderen auch von der WGfF Bücher und CDs mit genealogischem Inhalt zum Kauf angeboten.
Eine genaue Einladung und Anfahrtshinweise entnehmen Sie bitte Heft X der Mitteilungen der WGfF.

Arbeitsgemeinschaft Familienforschung Westerwald

Am 18. November trafen sich zum ersten Mal Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Familienforschung
Westerwald in Montabaur zum Forschungs- und Gedankenaustausch und zum gegenseitigen
Kennenlernen. Die ArGeWe ist ein lockerer Verbund von Familienforschern, ohne festes
Vercinsgefüge, die sich untereinander durch gemeinsame Vorfahren im Bereich des Westerwaldes
verbunden fühlen.
Über die Homepage der ArGeWe sind zur Zeit die Forschungsergebnisse von 35 Familienforschern
aus fünf Ländern einzusehen. Daneben unterhält die ArGeWe eine Mailingliste für den Westerwald,
der bereits fast 80 Teilnehmer angeschlossen sind, die in regem Daten- und Interessenaustausch
miteinander stehen.
Die Koordination der ArGeWe haben Barbara Püschel (E-Mail: barbara.pueschel'a t-online de) und
Hans Pettdkau (E-Mail: hphitf ipetteIkau de) übernommen.



32

Westdeutsche GeseLLsctiaft für FamiLienkunde e. V.
Bezirksgruppe Mittelrhein - Sitz Koblenz

Veranstaltungsprogramm 2001

Die regelmäßigen Treffen finden statt in der Gaststatte: Königsbacher, An der Königsbach 8
in 56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 13 9 7 - 129- 173
Hinweis für Ortsfremde. Die genannte Straße ist die Bundesstraße 9 in Richtung Boppard

Beginn: jeweils 18.00 Uhr

Dienstag, den 06. Februar 2001
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung der Bezirksgruppe)

siehe beiliegende gesonderte Einladung -
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung wird Herr Adolf Quilling, Bonn. Vorsitzender der

Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde, einen Vortrag zum Thema:
Die Bedeutung von Sekundärquellen in der Familienforschung halten,

Dienstag, den 03. April 2001
Arbeitsabend, Erfahrungsaustausch, Information. Fragen und Antworten

Dienstag, den 05. Juni 2001
Arbeitsabend, Erfahrungsaustausch, Information, Fragen und Antworten

Dienstag, den 07.August 2001
Arbeitsabend, Erfahrungsaustausch, Information, Fragen und Antworten

Dienstag, den 02. Oktober 2001
Arbeitsabend. Erfahrungsaustausch. Information, Fragen und Antworten

Dienstag, den 04. Dezember 2001
Ausgabe des neuen Rundbriefes Nr.: 23 - Jahresausklang

Zu eventuellen weiteren Veranstaltungen und/oder Vorträgen erfolgt gesonderte Einladung

Zu allen Vortragen und Treffen sind Gäste stets herzlich willkommen!

Der Eintritt ist frei




